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	Betrifft


Europäisches Jahr zur Bekämpfung von Armut und soziale Ausgrenzung 2010; Stellungnahme

Das Land Niederösterreich (Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Soziales) nimmt zum Entwurf des österreichischen Programms für das Europäische Jahr zur Bekämpfung von Armut und soziale Ausgrenzung 2010 wie folgt Stellung: 

Für das Jahr 2010 sind im Rahmen des Territorialen Beschäftigungspaktes in Niederösterreich folgende Maßnahmen bzw. Projekte zur Förderung von integrativen Arbeitsmärkten und integrierter Ansätze zur aktiven Eingliederung geplant:  

· Maßnahmen zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit 
NÖ: Ausweitung bisher erfolgreicher Jugendbeschäftigungsprojekte und gemeinnütziger Arbeitskräfteüberlasser (z.b. Projekt „start up“) um den Jugendlichen (ohne Berufspraxis) den Einstieg zu erleichtern.
· Flächendeckender Ausbau der SOMA- Märkte in NÖ (Mit der Umsetzung der SOMA Idee werden in Niederösterreich nicht nur wertvolle Nahrungsmittel vor der Vernichtung bewahrt und zugleich Menschen mit geringem Einkommen unterstützt. Zusätzlich schafft der SOMA als gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt Arbeitsplätze für Menschen, die länger als 1 Jahr ohne Beschäftigung sind.) Finanzierung durch AMS NÖ und Land NÖ.
· Im Rahmen des zweiten Aufrufs zum Schwerpunkt 3b im OP Beschäftigung des ESF wird in NÖ ein Maßnahmenpaket zur Integration von arbeitsmarktfernen Personen geschnürt. Zielgruppe: arbeitsmarktferne Personen mit einem Schwerpunkt auf Menschen mit Migrationshintergrund.

Weiters wird die Bedeutung der Einführung einer bundesweiten Bedarfsorientierten Mindestsicherung für die Einkommenssicherung betont. 

Als Good-Practise-Beispiele aus Niederösterreich im Bereich Wohnungssicherung werden die NÖ Wohnungssicherung und die NÖ Wohnassistenz angeführt.     

NÖ Wohnungssicherung:

Die Träger der Wohnungssicherung (Verein Wohnen St. Pölten, Caritas der Erzdiözese Wien, Caritas der Diözese St. Pölten, V.B.O.- Verein-Betreuung-Orientierung und BEWOK- Beratung gegen Wohnungsverlust) bieten im Auftrag des Landes Niederösterreich Beratungs- und Betreuungsleistungen für von Wohnungsverlust bedrohte bzw. wohnungslose Personen an. 

Nachdem im Jahr 2005 ein Pilotprojekt zur Wohnungssicherung sehr erfolgreich durchgeführt wurde, wurde die Delogierungsprävention im Laufe des Jahres 2006 flächendeckend auf das ganze Bundesland ausgeweitet. Für die Umsetzung wurde das Landesgebiet in 5 Regionen aufgeteilt und jeweils einer Trägerorganisation (BEWOK, Caritas St. Pölten, Caritas Wien, VBO, Verein Wohnen) zugeordnet.

Ziel ist die Aufrechterhaltung der Wohnung und der Familienstruktur. Gemeinsam mit den betroffenen Personen wird eine persönliche Lösungsstrategie erarbeitet. Besonders wichtig sind dabei die Klärung von rechtlichen Fragen (z.B. Mietrechtsfragen), die Entwicklung eines finanziellen Haushaltsplanes, sowie die Motivation der betroffenen Personen zur Schuldenregulierung. 

Eine erfolgreiche Wohnungssicherung ist daher auch in einem engen Zusammenhang mit den Tätigkeiten der NÖ Schuldnerberatung zu sehen.
NÖ Wohnassistenz:

Die NÖ Wohnassistenz, ein Geschäftsfeld des Verein Wohnen, bietet Menschen in Wohnungsnot (soziale bzw. finanzielle Notlage) die Möglichkeit einer leistbaren Wohnung. 

Der Verein Wohnen mietet großteils von gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaften leistbare (geförderte) Wohnungen. In den ersten ein bis zwei Jahren ist der Verein Wohnen Hauptmieter und vermietet die Wohnung an Menschen in Wohnungsnot. Durch begleitende Beratung soll in dieser Zeit eine Verbesserung der Lebenssituation der betroffenen Menschen erreicht werden. Die Mieterinnen und Mieter haben die Möglichkeit ihr privates und berufliches Leben so zu ordnen, dass sie die bestehende Wohnung in Hauptmiete übernehmen können.
NÖ Landesregierung

Im Auftrag

Mag. W a n c a t a
Abteilungsleiter
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